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while the value of others can, of necessity, not be
accurately gauged. That our readers, and the
Swiss Colony at large, could encourage and aid
Swiss imports into England, as tvell as the busi
ness ventures of our compatriots in England itself
very considerably by consistently patronising
them whenever practicable, there can be no doubt.
And the »Shcis.s Oösereer is the best and only med-
ium to bring the goods, services and enterprise of
our compatriots both here and in Switzerland, to
the notice of our Colony.

We thank everyone heartily, who has hither-
to supported us with subscriptions and advertise-
ments, but we are confidently looking forward to
getting many more subscriptions and advertise-
ments, so as to enable us to develop our paper to
ever greater advantage of our Colony.

The Editok.

//OAf£ 7V£WS

ZURICH.
Dr. Robert Hoppeler, ein langjähriger,

treuer Feuilleton-Mitarbeiter der N.Z.Z., ist erst
61 jährig in Zürich gestorben.

* * *
Zusammenkunft der Südamerika-Schweizer.

Alljährlich versammelt sich der Klub der
Schweizer-Argentiner an irgend einem zugkräfti-
gen Fremdenplatz unseres Landes, um den vielen
auf einer Heimatreise weilenden Südamerika-
Schweizern Gelegenheit zu geben, alte Freunde
von Hüben und Drüben bei diesem Bankett-Anlasse
zu begegnen. Die diesjährige Tagung fand
Sonntag, den MO. Juni im Kaufleuten-Saal start.
Der Vorabend vereinigte die Gäste im Stadtkasino
Zürichhorn. ÎV.Z.

BERN.

In Bern hat sich eine bernische Gruppe der
schweizerischen Liga gegen das Frauenstimmrecht
gebildet. A.Z.

* * *
Auf Ersuchen der Kursaalgesellschaften von

Arosa und Thun ist den beiden Kursälen die
Bewilligung zur Durchführung der Kursaalspiele
erteilt worden. Die Bewilligung für Thun wird
vorläufig auf den Sommer 1929 beschränkt.

V *-P *
Der Bundesrat hat die Organisation für den

Besuch des ägyptischen Königs in Bern festgesetzt
Aufgeboten werden auf den 2. Juli Füsilier-
bataillon 29 (Bern) die Dragonerschwadronen 13
und 27, ein Zug Feldartillerie und eine aus den
Teilnehmern der Kavallerieofiiziersschule in Bern
zusammengestellte Schwadron. Auch für den
Besuch des Königs in Zürich ist ein detailliertes
Programm vorbereitet worden. A.

BASEL.
Wie aus Prag gemeldet wird, bewilligte die

Regierung der Tschechoslowakei die Errichtung
einer Fabrik für chemisch-pharmazeutische
Produkte in Prag unter der Mitwirkung der Bas-
1er Firma Hoffmann- La Roche mit einem Aktien-
kapital von 3 Millionen Kronen. A.

* * *
Jahresversammlung der Basler Mission. Die

Basler Missionsgesellschaft ist heute das grösste
Unternehmen ihrer Art auf dem europäischen
Kontinent. Ihre Jahresfeiern finden darum mit
allem, was da geboten wird, steigende Beachtung.
Für die kommende Tagung werden etwa 1500
Gäste aus der Schweiz, aus Deutschland, Frank-
reich, Oesterreich, der Tschechoslowakei und
Ungarn erwartet. Im Mittelpunkt stehen die
Berichte von Missionsdirektor Hartenstein, der
eben Indien und China bereiste, und seinem
Helfer Missionsinspektor Dr. Oehler, der in China
war.

Es gab eine Zeit, wo die Heidenmission von
vielen als eine private Angelegenheit bestimmter
frommer kirchlicher Kreise angesehen wurde.
Heute nimmt der schweizerische Protestantismus
durch den Missionsausschuss seines Kirchen-
bundes auch offiziell Anteil am Ausbau des Werkes
und der Sammlung der Kräfte. Z.

ST. GALLEN.
Kürlich ging über das Obertoggenburg aber-

mais ein starkes Gewitter mit Hagelschlag nieder,
das mit heftigem Regen begleitet war. In Alt
St. Johann drohten grössere Wassercliäden,
weshalb die Leute zur Hilfe aufgeboten werden
mussten. Diesmal ist das oberste Obertoggen-
burg am meisten heimgesucht worden, während-
dem die verschiedenen letzten Male das mittlere
und untere Obertoggenburg betroffen wurden.

St.Gh
* * *

Die Protestan der Stadt St. Gallen hielten
kürzlich in der St. Laurenzen-Kirche eine überaus
stark besuchte eindrucksvolle Reformationsfeier
ab.

AARGAU.
Anlässlich des letzten Wiederholungskurses

des aargauischen Infanterieregiments 23 in Brugg
und Umgebung hatte der reformierte Pfarrer
Merz in Rein die Feldkanzel für den Feldgottes-
dienst verweigert, was in der Presse zu Erörte-
rungen Veranlassung gab. Die Kirchenpflege
von Rein gibt nun die öffentliche Erkärung ab,
dass Pfarrer Merz, der inzwischen demissioniert
bat, um sich wissenschaftlichen und literarischen
Arbeiten zu widmen, weniger Stellung gegen die
schweizerische Armee, als vielmehr gegen die In-
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stitution des Feldgottesdienstes genommen habe,
da nach der Auffassung des Geistlichen die Ver-
bindung vonKreuz und Schwert im Gottesdienst
eine Unmölichkeit sei. St.(7.

THURGAU.
Der Grosse Rat hat am 22. Juni den Rechen-

schaftsbericht und die Rechnung der Kantonal-
bank für .1928 behandelt und die Verteilung des
Reingewinns von 2,565,909 Fr. nach den Anträgen
der Kommission genehmigt. Ferner stimmte er
der Erhöhung des Dotationskapitals der Kail-
tonal bank von 25 auf 35 Millionen Fr. einstimmig
zu. A.Z.

ZUG.
Das dritte zentralschweizerische Jodlerfest

das am Sonntag den 23. Juni in Baar abgehalten
wurde, nahm hei aufheiternder Witterung und
sehr grosser Beteiligung einen schönen Verlauf.
Die Wettgesänge der Einzeljodler und Jodlerges-
Seilschaften zeigten ein gutes Niveau. Grossen
Anklang fanden die Darbietungen der Fahnen-
sch wi nger und Alphornbläser. Dem Festzug
wohnten 10,000 bis 12,000 Personen bei. £Z.G.

TESSIN.
Der bekannte Tessiner Mäcen Pietro Chiesa,

der Gründer des tessiniseken Lantdwirtschaftsin-
stituts, hat für das eidgenössische Schützenfest
in Bellinzona Gaben gestiftet, die allgemeine Be-
wunderung erregen. Es handelt sich um zwei
grosse Becher, von denen der eine für die erste
Sektion der Kategorie der Deutschschweiz und der
andere für die erste Kategorie der französischen
Schweiz bestimmt ist. Als dritten Preis stiftete
Chiesa eine grosse ziselierte Platte aus Silber für
die erste Sektion der Kategorie des Tessin und als
vierte Gabe die massive Bronzestatue eines
Schützen. Letztere soll der erstklassierten
Sektion des Kreises Mendrisio zufallen. A.Z.

LE MATCH DE TIR VAU D-GEN EVE.
Les Genevois remportent la coupe challenge

du match à 300 mètres. Ce match s'est disputé
dimanche 23 juin ä Lausanne, au stand de la
Pontaise, et s'est terminé par la victoire de
I'equippe genevoise. Voici les résultats détaillés
de cette compétition :

Ggtftpo uffwdfolse : W. Bruissant 522; F.
Nicole 517; J. Frossard 506; F. Jaques 189; E.
Chevalier 186; E. Wyler 185; A. Delacrétaz 182;
J. Schwab 182 ; A. Buttez 169. — Moyenne : 193.1.

Egitipe </q««/oise :F. Demierre 519 ; G. Amou-
druz 518 ; G. Eichelberger 500 ; G. Schlechten
191 ; M. Meyer de Stadelhofen 187 ; E. Bussat 172 ;

E. Hofmann 171. — Moyenne : 191.1.
Le match se tirait dans les trois positions, ä

raison de 20 balles par position.
LE LAUREAT DU PRIX EUGENE RAMBERT.

Vendredi soir. à. la " Blanche Maison " de
Lausanne, le jury du prix Rambert a décerné le
prix (mille francs) à M. Paul Budry (Lausanne),
pour ses Gtterros de Rourgogwe et Trois hommes
dons ««e Tol&ot. Les Guerres de Rowrgogwe ont
paru au Verseau (1927) en édition originale avec
des gravures de Charles Clément. Une édition
populaire du môme ouvrage a paru en 1928 sous
le nom de Ze IZardi ehes Zes Uaudois (Editions de
la Baconnière). 7'roh hommes daws ««e TaZöof
(MM. Budry, Henry Bisckoff et C.-F. Ramuz à la
recherche de la France) a paru en 1928 chez Payot
et Cie. L'œvre de M. Budry, qui se compose sur-
tout d'essais, n'est pas considérable mais fort in-
téressante; elle abonde en trouvailles de style.
M. Budry est un poète et un critique d'art. N'a-
t-il pas fondé le salon des peintres romands?
Trente et un candidats, dont trois femmes,
s'étaient fait inscrire. —

LE DROIT DE STATISTIQUE DANS LE TRAFFIC
MARCHANDISES.

Le Conseil fédéral a promulgué une ordon-
nance provisoire concernant le calcul et la percep-
tion du droit de statistique dans le trafic des mar-
chandises entre la Suisse et l'étranger. L'ordon-
nance, qui fixe d'abord le taux du droit et les
bases du calcul, contient des prescriptions sur les
exceptions et allégements. Elle prévoit ensuite
qu'en cas de dédouanement intérimaire, y compris
le trafic avec passavants, le droit de statistique
n'est perçu qu'une fois, lors de la liqudiation de
l'acquit intérimaire. Il doit toutefois être garanti
comme le droit de douane, pour les marchandises
entreposées. Le droit minimum pour décharge
de passavant dans le trafic de perfectionnement
est de 10 centimes. L'ordonnance contient encore
des définitions et des dispositions d'application.
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SWISS YOUNG LADY, experienced in all house-
hold duties, good needlewoman, fond of children, re-
quires situation in family where opportunity for learning
English.—E.S., 76, Queens Road, Finsbury Park, N.4.
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